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Mit-Entscheiden
Wie findet ein Krebspatient seinen Arzt?

1. Patient im Netzwerk onkologischer Versorgung 
Rolle des niedergelassenen Onkologen Arzt-
Suchdienste

2. Qualitätskriterien in der ambulanten Onkologie

3. Informationsbedürfnis des Krebskranken 
Internet
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Ambulante Tumortherapie

1. Diagnostik und Therapie können komplett im ambulant-
niedergelassenen Bereich erfolgen                                            
z.B.: CLL, viele palliative Therapien

2. Einzelne Spezialleistungen müssen in der Klinik durchgeführt 
werden                                                          
z.B.: Port-Implantation

3. Wesentliche Teile des Behandlungskonzeptes erfolgen in der 
Klinik                                                          
z.B.: Operation, Strahlentherapie

4. Nahezu ausschließliche Kliniksbehandlung, stationär und 
ambulant                                                        
z.B.: akute Leukämien, Hochdosistherapie mit 
Stammzelltransplantation, innovative und experimentelle 
Therapieprotokolle



Vorteile der ambulanten 
Tumortherapie

• Kein Krankenhaus   
ambulant-wohnortnahe 
Versorgung mit Verbleib 
im sozialen Umfeld.

• Kompetenz               
hohe fachliche Qualität 
auf Facharzt-Niveau

• Kontinuität               
Stabilität der Patient-
Arzt-Beziehung

• Kommunikation
Informationsaustausch  
ohne Umwege

• Kostenersparnis
ambulante Therapie 
häufig billiger als 
stationäre



Musterberufsordnung (MOB)

§ 27, Erlaubte Information und berufswidrige Werbung
(3) Berufswidrige Werbung ist dem Arzt untersagt.....
(4) Der Arzt kann 1. nach der Weiterbildungsordnung erworbene

Bezeichnungen, 2. nach sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften erworbene Qualifikationen, 3. 
Tätigkeitsschwerpunkte und 4. organisatorische Hinweise 
ankündigen.

(5) Die Angaben nach Abs. 4 Nr. 1 bis 3 sind nur zulässig, wenn 
der Arzt die umfassten Tätigkeiten nicht nur gelegentlich 
ausübt.

Bundesverfassungsgericht 1/2002
Patienten haben ein legitimes Interesse daran zu erfahren, 
welche Ärzte über vertiefte Erfahrungen auf speziellen 
Gebieten verfügen.



Die erste Terminvereinbarung
in der Praxis erfolgte
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Grund des Besuchs in der Praxis
(Mehrfachnennungen möglich, in 2 Zentren nicht 

abgefragt)
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Stiftung Gesundheit



www.arzt-auskunft.de



Zertifikat
z.B. Nach DIN EN ISO 9001:2000

Qualitätsmanagement

Strukturqualität

- Personalausstattung
- Mitarbeiterqualifikation
- Raumausstattung
- Med.- techn. Ausstattung

Prozessqualität

- Therapie-Leitlinien
- Arbeitsanweisungen
- Verfahrensanweisungen
- Kooperation mit anderen

Fachdisziplinen

Qualitätssicherung

- Fortbildung
- Studienteilnahme
- Patientenbefragung
- Statistik und Dokumentation



Qualitätskriterien in der ambulanten 
Onkologie

• Mitgliedschaft in Fach-
Gesellschaften, wie z.B. 
AIO oder ESMO

• Qualitätsmanagement mit 
Zertifizierung,  z.B. nach  
DIN EN ISO 9001:2000

• Teilnahme an Therapie-
Optimierungsstudien

• Internist mit Schwerpunkt 
Hämatologie und 
internistische Onkologie

• Onkologisch 
verantwortlicher Arzt der 
Onkologie-Vereinbarung

• Mitgliedschaft in einem 
Tumorzentrum



Zertifikat



PASQOC-Studie
Patient Satisfaction and Qualitiy of Life in Oncological Care

• Befragung von 3.300 Krebspatienten aus 25 
Schwerpunktpraxen und Tageskliniken

• Rücklaufquote der 120 Fragen umfassenden Bögen = 84 %

• Neben grundsätzlicher Zufriedenheit mit der Therapie 
bemängelten 
65 %  wechselndes Pflegepersonal                                
59 %  zu lange Wartezeiten                                      
25 %  unzureichende Information über die Erkrankung             
7  %   zu wenig Zeit des Arztes





Wie informieren Sie sich über Ihre Krankheit?
(alle Zentren, Mehrfachnennungen möglich)
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Krebs im Internet

Suchbegriff Google Altavista Yahoo

Krebs 692.000 412.000 302.000

Chemotherapie 43.400 54.983 39.300

Darmkrebs 25.200 90.895 22.200

Brustkrebs 78.800 49.787 48.500

Lungenkrebs 30.600 13.884 26.200

Stand: 12.03.2003



www.krebs-webweiser.de



www.hon.ch



Foren, chat-rooms, internet-cafes



„Mein Hauptberuf war jetzt Patientin.
Und diesen Beruf musste ich erst lernen.
Aber ich fühlte mich als Azubi ohne 
Ausbilder.“

Patientin mit Mammakarzinom, neoadj.Chemo, Op, Bestrahlung



Zusammenfassung

• Der niedergelassene Onkologe kann in Kooperation 
mit dem Hausarzt und der onkologischen 
Fachabteilung einer Klinik den Krebspatienten 
umfassend betreuen.

• Für die ambulante Onkologie gibt es mehrere, auch 
für Patienten nachprüfbare Qualitätskriterien.

• Ärzteverzeichnisse im Internet können für die 
Patienten hilfreich sein, unterliegen jedoch nur 
bedingt einer Qualitätskontrolle.

• Die Onkologie wird sich dem Informationsbedürfnis 
der Krebspatienten stärker öffnen.
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